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Herren Bezirksliga

ASV Bellenberg : SC Vöhringen 
Samstag, 23.10.2021, 18:30 Uhr

Punkteteilung zwischen dem ASV Bellenberg und dem SC 
Vöhringen

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:32 Sätzen trennten sich die
Spieler des SC Vöhringen beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga am Samstagabend vom
ASV Bellenberg. Rund 185 Minuten ging das Match ohne Zuschauer, ehe das Schlussdoppel
Stecker / Kast das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr. Einen großen Verdienst zur
Punkteteilung leistete Markus Bachmaier, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eingangsdoppel. 2:3 hieß es am Schluss, als Kast / Kukofka und Giehle /
Lamprecht am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Bachmaier / Freymiller überzeugten im
Doppel gegen Stecker / Kast, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt
auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Trotz des Verlustes der ersten
beiden Sätze gewannen Schätz / Foukery ihr Match gegen Meier / Renz noch im Entscheidungssatz.
Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es anschließend mit den
Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Jochen Kast seinen Gegner Ben Kast beim ungefährdeten
3:0-Sieg. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug Marc Kukofka anschließend bei
der klaren 0:3 Niederlage gegen Manuel Stecker. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Markus Bachmaier holte mit einem 11:4, 11:3, 6:11, 11:9
gegen Marcel Lamprecht einen Punkt für sein Team. Wenig Gegenwehr leistete jedoch Oliver
Schätz bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marcel Giehle. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Stefan Freymiller und Lothar Renz
entschieden, das Stefan Freymiller letztendlich gewann. Andreas Foukery bekam seinen Gegner
Erik Meier wiederum beim deutlichen 3:11, 9:11, 8:11 nie in den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Jochen Kast wehrte eine 1:0 Satzführung von Manuel
Stecker ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Keinen Zähler beisteuern konnte Marc
Kukofka im Spiel gegen Ben Kast, das 0:3 verloren ging. Das Einzel zwischen Markus Bachmaier
und Marcel Giehle endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Oliver Schätz machte mit Marcel Lamprecht beim 3:0 kurzen
Prozess und gewann sein Einzel souverän. Stefan Freymiller hatte gegen Erik Meier indes bei seiner
Drei-Satz-Niederlage keine Chance. Wenig Gegenwehr leistete daraufhin Andreas Foukery bei
seinem 0:3 gegen Lothar Renz. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Einen Zähler für das Team
verpassten Kast / Kukofka bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Stecker / Kast.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete.
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Nach diesem Ergebnis weist der ASV Bellenberg nun ein Punktekonto von 4:4 Punkten auf, während
der SC Vöhringen vor dem nächsten Spiel, das am 30.10.2021 gegen den TSV Herrlingen II ansteht,
1:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des ASV Bellenberg bestreitet hingegen das nächste
Spiel am 30.10.2021 gegen den TSV Obenhausen.

 Punkte:
 ASV Bellenberg

Doppel: Kast / Kukofka (0), Bachmaier / Freymiller (1), Schätz / Foukery (1) 
Einzel: J. Kast (2), M. Kukofka (0), M. Bachmaier (2), O. Schätz (1), S. Freymiller (1), A. Foukery (0) 

 SC Vöhringen
Doppel: Stecker / Kast (1), Giehle / Lamprecht (1), Meier / Renz (0) 
Einzel: M. Stecker (1), B. Kast (1), M. Giehle (1), M. Lamprecht (0), E. Meier (2), L. Renz (1)


